
Paul Scheffer 

Augenzeuge 
im Staate Lenins 

Ein Korrespondent berichtet aus 
Moskau 1921-1930 

MIT EINER EINLEITUNG VON 

MARGRET BOVERI 

P 

R. Piper & Co. Verlag 

München 



Inhalt 

Paul Scheffer und Die Koexistenz der Gegensätze von Margret Boveri 7 

1921-1923 

Moskau, November 1921 55 • Die politischen Parteien und ihr Verhält­
nis zum Bürgertum 58 • Erwartungen der Außenpolitik gegenüber 
Deutschland 66 • Die neue Elite 69 • Die Kommunistische Partei 75 • 
Lenin vor dem Sowjetkongreß 80 • Die Hungerkatastrophe 86 • Nach 
Einführung der NEP: »Mindestwirtschaft« 89 • Revolution und Kul­
tur 99 • In Petrograd 103 • Unternehmer Staat 107 • Die Lage der 
Bauern 114 • Der Vertrag von Rapallo 120 • Jubiläumsfeier auf dem 
Roten Platz 125 • Die Kirchen im Kreml 129 • Die politische Situation 
nach der Ruhrbesetzung 134 

1924 

Nach Lenins Tod 142 • Die diplomatischen Anerkennungen 146 • Die 
Lage Trotzkis 148 • Moskaus Öffnung nach Asien 151 • Der Prozeß 
gegen Krasnaschtschokow.und die Relativierung der NEP 154 • Christ­
liches und kommunistisches Osterfest 161 • Der Berliner Zwischen­
fall 167 • Die Eremitage in Leningrad 169 • Der XIII. Parteikongreß 171 
Der V. Weltkongreß der Komintern 174 • Skizzen aus Leningrad 180 
Georgischer Kommunismus 183 • Die Isolierung Trotzkis 188 

1925 

Die Partei und die Bauern 196 • Die »Troika« 199 • Die Bestattung des 
Patriarchen Tichon 201 • Kunst und Propaganda: die Filmgesellschaft 
Kuleschow 205 • Das Orchester ohne Dirigenten 209 • Die Sexual­
moral der Komsomolzen 210 • Der dritte Sowjetkongreß 215 • Der 
neue Wirkungsbereich Trotzkis 219 • Stanislawskijs Operreform 223 



1926 

Die Parteiführung im Umbruch 228 • Wirtschaftspolitik: Experiment 
und Anpassung 233 • Die Verschwörung im Walde 237 • Stalin auf 
dem Weg zur Alleinherrschaft 240 • Die Entmachtung Sinowjews 246 
Das Problem der Konzessionen 250 • Das Theater Meyerhold 255 

1927 

Auswirkungen der Kominternpolitik in China 262 • Der Abbruch der 
Beziehungen zu London 265 • Terror als Ausdruck von Staatsräson 270 
Die Linksopposition 276 • Die Partei- und Sowjet-Organe und die Oppo­
sition 279 • Der Ausschluß Trotzkis aus dem ZK 282 • Jubiläumsfeiern 
10 Jahre Oktoberrevolution 286 • Die »Plattform« der Linksopposition 
294 • Trotzkis Parteiausschluß 298 • Der Anhang der Opposition 301 
Der Circulus vitiosus der Wirtschaft 303 

1928 

Trotzkis Verbannung 308 • Die Haltung der Verbannten 314 • Begeg­
nung mit Trotzki 3x7 • Die desolate Lage der Landwirtschaft 320 • So­
zialisierung als Ausweg 325 • Der neue Linkskurs 330 • Vor der Pro­
letarisierung des Bauern 334 • Tolstoi-Feier in Jasnaja Poljana 340 
Die Staatsgetreidefabrik Nummer Eins in Seiina 343 • An der Baustelle 
des Dnjepr-Staudamms 349 • Graf Brockdorff-Rantzau zum Gedächt­
nis 354 

1929-1930 

Rechtsopposition gegen Stalin 360 • Ausverkauf des alten St. Peters­
burg 364 • Die Lage an der Kulturfront 369 • Die Arbeitsorganisation 
in der Industrie 373 • Der erste Fünf jahresplan 378 • Die neue kom­
munistische Generation 382 • Der Kampf gegen die Religion 387 • Zur 
Vorgeschichte der Kollektivierung 390 • Der Bauer und die Kolchosen 
395 • Auf einem Kolchos 402 • Die Bedeutung der Kooperativen für die 
Kollektivierung 406 • Zwischenbilanz der Kollektivierung 411 • Erfolge 
und ihre Kosten 415 • Der Bruch Moskau-Rom und das Ende der NEP 
419 • Rückblick auf Moskau: Das Ende der NEP und seine Folgen 423 
Die Zukunft des sowjetischen Experiments: Stalin 429 

Anmerkungen 435 
Editorisches Nachwort 440 
Register 441 


